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Nro . 90. Donnerstag, den 4. August

Amtliche Dekanntmachungen.

Die K. Württ. Regierung des Cchwarzwaldkreisesa» das K. Oberamt Calw.
Bei dem K. Ministerium des Innern ist neuerdings ahs Anlaß der Beschwerde eines Stadtpflegers gegen den Ansatz einer Anstel¬

lung ' -Sportel die Frage von der Verpflichtung derjenigen Gemeindebeamten , deren Ernennung nach Art . 22 des Gesetzes vom 0 . Juli 1849
keiner Mitwirkung der Staatsbehörden mehr bedarf , zur Entrichtung der ' in dem Sporteltarif von 1828 unter dem Titel : Dienstanstel-

lungsbestätigungcn « bestimmten Sportel wiederholt zur Erörterung gekommen . Hiebei ist unterm 19 . d. M . eine von der bisherigen Pra¬
xis abweichende Entschließung desselben ergangen und der fragliche Anstellungs . Sportel -Ansatz in Ucbereiiislimmnng mit dem K. Finanz -Mi-

nisterum wieder aufgehoben worden , da sowohl nach dem Wortlaut des Sporteltarifs als nach der Absicht de ; SportelgZetzes , wie solche
aus de» Verhandlungen über die Entstehung dieses Gesetzes sich unzweifelhaft ergibt , die Spartet für DienstansteUungsbestätigimgen nur

von solchen Gemeindebeamten zu entrichten ist, welche der Bestätigung durch die Staatsbehörden unterliegen , nach Art . 22 des Gesetzes vom

c>. Juli 1849 aber die Ernennung und Verpflichtung der Gemeinde - und Stadtpfleger keiner Mitwirkung der Staatsbehörden mehr bedarf
und somit nach allgemeinen Ncchtsgrundsätzm die Bestimmung des Sporteltarifs bezüglich der Erhebung von Sporteln für Dieiistanstel-

lriiigsbestätigrmgen bei diesen Gemeindebeamten keine Anwendung mehr finden , vielmehr nur die an die Stelle der früheren Zucht - und Wai¬
se,ihausgesällc getretene Sportel für „ Commundienst -Ersetzungen " zum Ansatz kommen kann, wenn auch das Gesetz vom 6 . Juli 1849 in
seiner Schlußbestimmung das Sportelgesctz nicht ausdrücklich als abgeändcrt bezeichnet.

Hievon wird dem Oberanck sowohl zu eigener Nachachtung , als auch behufs entsprechender Beachtung durch die Gemeindebehörden

hiemit Eröffnung gemacht.
Reutlingen . 26 . Juli 1870 . Sch wand ncr,

c Prümmer.

Calw.  An die Genreinderäthe.
Nachstehender Erlaß des K. Ministeriums des Innern wird hiemit den Ortsbehörden zur Rachachtung eröffnet.

Ten 2 . Angnst 1870 . K . O .beramt . Thym.
Das Ministerium des Innern an daS K Oberamt Catw.

Nachdem Seine Königliche Majestät zum Mitglied ! der Commission , welche von dem Vorstand der° Gmeral -Etappen -Jnspektiorr
der deutschen Südarmec , Generallreutenant o. Gotsch , nach Mannheim berufen worden iss, um die Anihcile der Staaten Württemberg,
Baiern und Baden an de» für die Südarmee zu leistenden Fuhr - und Vorspanndiensten zu bestimmen , den Stadtdirektor , Regierungsrath

v. Wolf dahier ernannt hat , so wird das Oberamt zur Nachachtuug und zur Eröffnung an die ihm untergebenen Behörden hievon mit
der Weisung in Kenntniß gesetzt, den Anordnungen des Regierrmgsraths v. Woif unbedingte Folge zu leisten und zu verschaffen.

Stuttgart , 1 . August 1870 . Sche irrten.
Arn

Calw  An die Ortsbehörden.
Nach einem Erlasse des K.Ministeriums des Innern vom 30 . d. M . ist es dringend geboten , mit allem Nachdruck auf den rechtzeitigen

und vollständigen Eingang der Steuern , sowie ans die rechtzeitige und vollständige Ablieferung derselben an die Amtepflege hinzuwirken . Demgemäß

ergeht an sämmtliche Ortsbehörderr die Aufforderung , ihren dießfallsigen Verpflichtungen ohne Verzug und mit allem Ernst nachzukommen.
Insbesondere aber versieht man sich zu de» Steuersatzbehörden , daß sie die möglichst beschleunigte Vollendung der Steucrsatzgcschäftc einleiten.

Den 2 . August 1870 . ' K - Oberamt . Thym.

K Oberamtsgericht Calw.
.Zurücknahme

des in Nro . 87 d. Bl . gegen den Scri-
benten Ungemach  erlassenen Vörsührungsbe-
fehles.

Den 29 . Juli 1870.
B e ck, Untersuchungsrichter-

Calw.

W - Verkauf
Das der Bauverwaltunz gehörige Obst

(circa j250 Simri 'Kernobst und 3 Sunri
Steinobst ) auf den Markungen Calw,  Hirsau
und Althengstett , wird am kommenden

Donnerstag,  den 4 . August d. I .,
an Ort und Stelle inr Aufst reich verkauft,
wozu Kanfslicbhaber eingeladen werden.

Beginn des Verkaufs:
Vormittags 7 Uhr

hinter der Ziegeihütte in der Teinacher Straße;
Vormittags I I Uhr

bei der untern Bauhütte am ThäleSbach;
Nachmittags 2 Uhr

bei der Wegbrücke an der Saustaig.
Calw , 2 . August 1870.

K. Eisenbahnbaiiamt.
Grözinger,  V .-B.

Calw.

Cloak-Reittiguttg betreffend.
In Folge von Klagen über mangelhafte

Cloaken - und Winkelreinigung sieht man sich
veranlaßt , die dießfallsigen Bestimmungen zur
Nachachtung in Erinnerung zu bringen:

1) Die Reinigung der Eloakcn und der
Winkel ist alle 4 — 6 Wochen oorzimehmen,
was zumal bei gegenwärtiger warmer Wit
terung koppelt geboten ist.

2 ) Die Reinigung und Abfuhr des Um
raihs hat vor 6 Uhr Morgcns zu erfolgen.

3 ) Wo Waffcrsteinriiilicii hinter den Eloa
ken sich befinden , muß der Elonkemmrath ir
steinernen oder hölzernen Kästen gesammeli
werden , welche in dem Winkel so anzubrim
gen sind , daß das Wasser rmlen durchlauf«
kann.

4 ) Die W ' nkel sind mit Thüren und Bret
lern so zu verschließen , daß man von dei
Straßen nicht hineinsehen kann.

5) Durch Visitation -» wird man sich von
Einhaltung dieser Vorschriften überzeugen.

6 ) Die Nichtbeobachtung dieser Bestim¬
mungen wird nach Art . I des Polizeistrafge¬
setzes mit Strafen von 1 — 3 fl . gerügt werden.

Am 2 . August 1870.
Stadtschultheißcnamt.

S chu l d t.
Agenbach.

Haus- und Güteruerkaus.
Dem Ludwig Bo da mm er dahier wird

Monrag,  den 8 . August,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhause im ExekutwnSwege vertäu
G cb ä u d e:

Eine kleine einstockigte Behausung;
Gärten und Felder:

4 Ruthen Gemüsegarten;
l/s Morgen 22,8 Ruth ». Gras - und Baum¬

garten.
l ' /g Morgen Wechselfeld ; ferner
circa 8 Eentner Heu.

! Den 27 . Juli 1870.
l Schultheißenamt.

Frey.



BezirMohlMtigkeits-Verein.
steachdem uns von mehreren Orten des Bezirks Nachricht über die Bildung von

Ortswehlthütigkeitsvercinen zugegaugen ist, möchten wir gegenüber den übrigen Orten sowohl
die Aufforderung zur Bildung solcher Orisoereine , als die Bitte um sofortige Mittheilung
hierüber dringend wiederholen.

Bezüglich der Größe der an uns abzugebenden Beiträge wurde in einzelnen Gemein¬
den best lösten , einen Thcil der eisammclten Beiträge zunächst zur Unterstützung von Orts-
angchö .iacn zu verwenden , den Rest aber unserer Kasse zu überlassen . Indem wir hievon
sämnuli .-ben Ortsverciiicn Kcnntniß geben, verbinden wir damit die inständige Bitte an die¬
selben , ins wenigstens die Hälfte der cingegangencn Beiträge überlasten zu wollen.

diejenigen , welche die Unterstützung unseres Vereins in Anspruch nehmen , haben sich
zunächst bei dem OrtSwohlthätigkritöverein , d. h. bei dessen Ausschüsse , zu melden , und letz¬
terer wolle die betreffenden Gesuche unter Beibericht über die persönlichen Verhältnisse des
Bittstellers und über die Größe der demselben etwa schon von dem OrtSocrein zugcwendeten
Gaben , jedenfalls aber so zeitig an uns abgchen lassen, daß wir in der jeden M o n t a g
stattfindendcn Ausschußsitzung darüber zu beschließen im Stande sind.

Was die in einzelnen Orten etwa gesammelten Materialien für Verpflegung der
Truppen betrifft , so können derartige Dinge selbstverständlich nicht für einzelne Soldaten
verschickt werden , sondern sind an die hiefür bestimmte Niederlage oei dem hiesigen Sanitäts-
Verein abzugeben , daher wir bitten , solche Gegenstände unmittelbar an letzteren , d. h. an die
hiesigen Frauen , welche sich zur Empfangnahme bereit erklärt haben ( Frau Uhrmacher Bei¬
ßer  am Markt , Frau Korndörscr  in der Ledergasse , Frau Dekan Lechler  auf dem
Markt , Frau Dr . Müller  d . Aclt . auf dem Markt ) , und zwar womöglich mit dem Sam-
stagSboten , einzusenden.

Calw , den 2 . August 1870.
Gem . Oberamt . Für den Ausschuß:

Thym . Lechler . Dr . E . Schüz.

Schuhivache.
Nachdem sich in der gestrigen Versamm¬

lung etwa 80 Männer für die zu organisirende
Schutzwache eingeschrieben haben , ist es drin¬
gend nöthig , daß sofort mit der Organisation
begonnen werde,  und werden die Betheiligten
deßhalb aus heute,

Donnerstag  Abend 8 Uhr,
in dieTurnhalle Ungeladen . Ebenso sind Die¬
jenigen eingeladen , welche noch weiter beitreten
wollen , und ist rasche Erklärung um so n-
wünschten , als die Eintheilung möglichst schnell
vollzogen werden sollte.

Die Mitglieder des CorpsAaben in der
Versammlung sofort ihre Führer zu wählen
und sind dann die iiöthigcu Schrille bei den
Collegien und Behörden zu thun.

Erneuerter Aufruf ergeht an die (Besitzer
von brauchbaren Schußwaffen ( Büchsen oder
Musketen ) , dieselben den: Corps zur Verfü¬
gung zu stellen und nehmen chie Unterzeichneten
Offerte entgegen.

Calw , 3 . August 1870.
E . Georg ii.
Th . Klinger.

, E . Horlacher.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt

Neuweiler.

Hader- und Roggeiivelkciuf.
Am

Samstag,  den 0 . August d. I .,
Nachmittags 1 Uhr,

verkauft die hiesige Gemeinde von ihren Schul¬
gütern auf den : RalhhaaS dahier

cirra 2 Morgen Haber und 2 Viertel
Roggen auf dem Halm.

Liebhaber hiezu sind cingetaden.
Den 28 . Juli 1870.

Der Gemeinderath.

Gläubiger -Aufruf und Warnung
vor Borgen.

Gegen den ledigen und volljährigen Zai-
neumachcr Christ '.au Gent Huer  von hier,
sind Forderungen geltend gemacht , in einem
Betrage , die seinem geringen Mutlergut , we(-
ches angeg . iffcn werden soll , gleich kommen
und ist zu vermuthcn , daß noch mehrere exi-
jtiren.

Es sind daher solche , vor der Ausfolge
einer Zahlung ', binnen 15 Tagen ä ckalo bei
Vermeidung der Nichtberücksichtigung hier an¬
zumelden.

Zugleich wird vor fernerem Creditiren an
ihn , sowie an seinen Vater ( vul ^ o Scherte)
gewarnt , da eine Rechtshilfe weder bei dem
Einen , noch dem Andern geleistet werden kann.

Dennjächt , 1 . August 1870.
Schultheißenamt.

R othfuß.

Urinal - Anzeigen.

Danksagung.
Die viele Liebe und Freundlichkeit , welche

unserer l. Mutter während ihres längeren Lei¬
dens zu Thcil wurde , wie auch die Theil-
uahine an der Beerdigung und der w wohl-
lhuende Gesang am Grabe , veranlaßt uns,
nuseni herzlichen Dank auszusprech -ii.

Eastv . 3 . ?,ng '-870.
I. - u.n - IiumiNVmn:

Danksagung.
Für die vielen Beweise von Liebe

und Thciluahmc während des kurzen
Krankenlagcrs .meiues lieben Mannes,

'Hs sow -e für die zahlreiche Begleitung
zu seiner Ruhestätte , den erhebenden

Gesang der verehrt . „ Concordia " und den
Herren Ehrenträgern , sagt im Namen der Hin¬
terbliebenen den verbindlichen Tank

die trauernde Wittwe:
Friederike L au b e ugay er,

gcb . Reuthlingcr.
E a l w.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe

und Theilnahme während d.S kurzen Kranken¬
lagers und bei dem Hinscheidm unseres lieben
verstorbenen Gatten , Vaters und Bruders,
Christian Löttcrle,  für die zahlreiche Lei«
chcubcgleitung , insbesondere Seitens der Feuer¬
wehr , sowie auch den barmherzigen Schwestern
für ihre treue aufopfernde Pflege,  sagen den
innigsten Dank

die Hinterbliebenen.

Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Bekannte

laden wir auf nächsten Sonntag  zu einem
guten Glas Wein und Kümmelküchlein zu
Bäcker Reuth hin  ger ' s Wittwe sekundlichst
ein.

WilHslm Frohnmaier.
Friederike Frohnma  i e r.

Gutkochende Erbsen
zum Säen und Kochen sind wieder za ha¬
ben bei

Rapp,  Seiler.

Mein mittleres

Logis
habe ich sogleich zu vermicthen.

Luch macker Wochelc

Langenbretzeln
Fr . Gackenheimer.

Ein Krgis,
bestehend in Stube , Stnbeiikawmer , Kücke und
geschlossenem Holzplatz ist bis Martini zu
vermiethen.

Zu erfragen bei
der Expcd . d. Bl.

I ) r LÄutsr 's

Ist . Moos Lasten,
zuverlässig wirksamstes Linderungsmittel gegen
H u st e n, H e i s e r k e i t , Lungenca-
tarrh , Hals - und B r u st l e i d e n rc.,
per Schachtel 18 kr. , allein  für Calw

in beiden Apotheken.

Brodpreisc
der hiesigen Bäcker:

4 Pfd . weiß Ärod 19 kr.
4 Pfd . schwarz Brod 17 kr.

W : l d b a d.

E i s
verkauft fortwährend billigst

"F . Brach hold.

Ein solider

Fchreinergkselle
findet sogleich Beschäftigung bei

Fr . Schwenk.

Ich babe noch

3 Haber -Aecker
zu verkaufen . Liebhaber können täglich eil»en
Kauf mit mir abichlnßm.

Auch kann obiger Haber am dem Halm ge¬
kauft werden.

Gwra VeG' r ' »? Wtw.
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Die KMstmehl-Niederlage,
im tiencrbantt!! Dlttgler'schcn Haust

(Teinacherstraßc)
empfiehltalle Lorten in- und ausländischer Mehle in jedem beliebigen Quantum und kann

in Folge günstiger Einkäufe billige Preise zusichern.
Eine größere Parthie Nrs . 4 wird ausn ahmsweise billig abgeaeben.

Mein oberes ^

Logis
in meinem NebcuhauS habe ich arst Martini

zu vermiethen.
Christian Bozen har dt,

Rothgerber.
Cs wird in eine Familie auf einem Gut

in hiesiger Nähe znr Unterstützung der Haus¬

frau ein

Mädchen
aus guter Familie gesucht . Gute Behandlung
neben guter Belohnung wird zngesichcrt ; zu er¬

fragen bei der Exped . d. Bl .

s H - s s : K A 8 : K s s s s »
-h- C s l w . Ä-

Am nächsten Sonntag A

^katholischer Gottesdicust-I
G sÄ - G : K « tz

Syphons^
große im Abonnenient 15 / x.. , «
kleine „ ..

L .in »« i »rr «re , die Flasche
15 kr., bei

C - R uthardt.

Weißen stüssrgen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch¬

chen 12 kr ., bester Qualität , empfiehlt
W . Sch latterer.

Calw.

Den Ertrag von 1V -> Viertel
Einen 6 Wochen alten -

Neufundländer von schöner (
Farbe und Race hat zu!

verkaufen ^ am Rollgraber . verkauft

Heinr . Hutten .

Alpenrindschmalr
von guter und frischer  Qualität , sowohl
in Kübeln von circa 30 Pfd ., wie auch offen

empfiehlt bei billigst gestelltem Preise

Feiler Hund.
Halm

Sckmicd Bätzner.

Ta gcsneuigkeitcu.
— Vom 2 . d. M . au ergeben sich ' hier in Folge der dermaligcn

Verhältnisse folgende Postkursänderungen : I . Au ' gehobeu werden:

1) Poftkurs IV . von Calw nach Weil der Stadt ( aus Calw 4^

Nachm .l , und Postkurs II . von Weil der Stadt nach Calw (aus

Weil d. Stadt um 11 " Vorm .) wegen Einstellung der Züge 184

und 187 . 2 ) Postkn -5 kl . von Calw nach Tcinach ( 12ö Nachm .)

und Postkurs II . vonTemach nach Calw (7 Abds ) . 3) Die 3mal täg¬

lichen Postfahrten zwischen Calw und Pforzheim werden auf täglich

2maligc mit folgenden Kurszeiten beschränkt : Abgang ans Calw:  1)

um 6" Morgs . ; 2 ) um 2 Uhr Nachm . Abgang ans Pforzheim:

1^ um 9 Vorm . ; 2 ) um IN» Äbds . II . Mit veränderten Zeiten

kursiren : 1) Nagold -Calwer Post II .: aus Nagold lOovPorm . ( an¬

statt 1 Nachm .) , in Calw l ô Nachm . 2 ) Herrenberg -Calwer Post:

aus Herrenberg umjjI Nb Dorm ., in Calw um Nachm . 3 ) Calw-

Wildbader -Poft II . aus Calw um 2U . Nachm , (anstatt stw Nachm .)

— Stuttgarrt,  1 . August . Die Kassen des Finanzdepartements

nehmen seit einigen Jahren von den im Lande cirknlircnden fremden

Werthpapieren die königl . bairischen StaatSkasseu -Amveisungen , das

großherzogl . badische und das großherzozl . hessische Staatspapicrgeld,

sowie die Noten der königl . bairischen Hypotheken - und Wech ' elbank

zu München in Zahlung an . Jetzt ist der Staatshaup .kasse bis ans

Weiteres auch die Annahme der "Noten der königl . preußischen Bank,

der Frankfurter Bank , der Bank für Süddeutschland in Darmstadt,

sowie der verzinslichen Kassenschuldscheine des württembergischen I

Kassenvereins von G . Müller in Stuttgart a . Gen . gestattet worden . I

— Stuttgart,  2 . Aug . Aus idem hiesigen Bahnhof ist ge- !

stern Abend ein bedauerlicher Unfall vorgekommen . Ein leer zurück¬

kehrender Militärzug , welcher noch mit seiner Anzahl Kohlenwagen

belastet war , fuhr außerhalb der linksseitigen Personenhalle in die

Flanke eines dort stehenden, von Ulm angekommenen beladenen Mi¬

litärzugs . Der letztere enthielt bairische Truppen ; vier Personen sind

verwundet worden,Zwovon zwei sehr bedenklich ; sie sind im Militär¬

spital untergebracht . Der Unfall ist durch die Unaufmerksamkeit des

Maschinenpersonals des von Ludwigsburg gekommenen Zuges , für

welchen vor der Einmündung in den Bahnhof das Signal „ Halt"

durch dem optischen Telegraphen gegeben war , entstanden ; dasselbe

ist bereits suspcndirt . Die ebenfalls schon aufgenommene Untersu¬

chung wird zeigen , ob es die Eremsermannschaft an der gehörigen

Unterstützung des Lokomotivführers hat fehlen lassen . Die Verwun - !

deten sind : 1) Regimentsquartiermeistcr Auanger . Berpfleguagsab - !

theilung Nro . 1 aus München . Bedeutende Kopfverletzung . Kne - !

chmbrnch am Schädel . Rippenbruch . Quetschungen . Sehr gefährd

lich, die Aerzte geben die Hoffnung ans . 2) VcrwattuugSersatzbeam-

ter Jos . Böhl bei derselben Abtheilung . Mehrere Quetschungen.

Keine Gefahr . 3 ) Jos . Pflüger von Freising , Garnison München,

1. Artillcriercgimenl , Atter 25 Jahre . Zertrümmerung des Unter - -

schenkcls, mußte amputttt werden . 4 ) Andreas Neuner , Soldat beim i ^

I . Regimen !, jetzt Bedienter - Komplizirter Splitterbruch des Unler-

schenkestst Keine Gefahr.
- - V an,,statt,  1 . August . Die Abgcvrdrietemr .eül ist wegen i

zu lauer Betheiligung d. r Wühler nicht zu Stande gekommen und

deßhald eine Nachwahl nöthig.
— Der Ausschuß des schwäbischen Turnerbundes fordert seine Mit¬

glieder auf , so weit es ihnen möglich ist , als Freiwillige in das Heer

einzutreten , oder sich herbcizulafsen zur Pflege der Verwundeten und

zur Theilnahme am Sicherheitsdienste in d:r Heimath.

— Weinsberg,  28 . Juli . Heute fand man in einem Weinberg

im Burgberg gefärbte Klevner - und Portugieser -Trauben.

— Karlsruhe,  28 . Juli . Soeben zog der Kronprinz von Preu¬

ßen unter Hochrufen vo :u Bahhof in die Sadt ein. — Eine bei

Hagenau unterlegene Patrouille des württembergischen Generalstabs-

ofsiziers Grafen Zeppelin , bestehend aus drei badischen Oberlieute¬

nants , v . Wechmar , W insloe und Villiez und drei Dragonern , war

durch einen vorüberfahrenden Juden dem Feinde verrathen worden,

als sie ihre von zweitägigem Ritte in Feindesland erschöpften Pferde

erfrischen wollte . Zeppelin erlangte dadurch ein Pferd , daß er mit

dem Revolver einen Sattel frei machte , v . Wechmar soll, durch ei¬

nen Hieb über den Kopf schwer verwunde :, nebst Villiez in die Ge¬

fangenschaft gefallen sein . Winsloe aber sei todt.

— München,  30 . Juli . Allgemein peinliches Aufsehen erregt

das Verbleiben des Kanzlers der französischen Gesandtschaft Hory Hier¬

selbst , den die britische Gesandtschaft in der Form einer dienstlichen

Verwendung unter ihren Schutz gestellt.
— Karlsruhe.  30 . Juli . Ta die am 20 . Oktober 1868/in

Genf vereinbarten Zusatzartikel zur Genfer Konvention von 1864 über

die Verbesserung des Looses der im Felde verwundeten und erkrankten

Krieger bis jetzt nicht die Genehmigung aller betheiligten Staaten er¬

halten , und daher beim Ansbruch des gegenwärtigen Krieges noch

keine vertragsmäßige Giltigkeit erlangt haben , so haben der "Norddeut¬

sche Bund und Frankreich auf den Vorschlag des schweizerischen Bun-

desrathes die Erklärung abgegeben , daß sie die Genfer Konvention

nebst Znsatzartikeln für die Dauer des Krieges wenigstens als moäus

vivenäi anerkennen . Auch Baiern , Württemberg und Baden sind dem

Vorschlag beigetreten und wird der Beitritt der Süddmtschen Staa¬

ten unverzüglich den sämmtlichen Vertragsstaaten , insbesondere nach

Berlin und Paris , durch den schweizerischen Bu ireS nth angezeigt.

— Mainz,  28 . Juli . Der Befehl zum Rasiren der Wälle ist

gegeben und wird ausgeführt werden , sobald die Norhwcndigkeit es

erheischt.
— Köln,  1 . Anq ., Morgens . Seit vorgestern ist nichts Beson¬

deres aus Saarbrücken zu melden , obschon die dortige Telegraphen¬

station in Funktion itt . Französttcherfeics finden bei Forbach große

TrnppentranSpone statt.
— Berlin,  31 . Juli . Die Abreise deS Königs erfolgte um 6

.Ihr Ist Min . Zahllose Menschenmasscn ; enthuastiiche Hochrufe.

— Berlin,  31 . Juli . Heute ist folgende königl . Proclanuttion

erschiene:, : „ An mein Volt ! Indem ich heule zur Armee gehe, um

nit ihr für Deutschlands Ehre und für -die Erhaltung unserer höchsten

Ni er zu kämpfen , will ich im Hinblick auf die cinmüchige Erhebung

neilics Volkes eine Amnestie für politische Verbrechen und Vergehe»

nthJleu . Ist habe da ? st lrrttmmi ' ttst - m bc.,:,f !r? V , mir einen.
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Erlag in diesen: Zinne zu Unterbreite». Mein Volk weiEmit mir , swirksam emtreren zu könne». Man verhehlt sich hier keineswegs,dag der FriedmSbruch »ich die Feindschaft wahrhaftig nicht ans un - ! daß gewisse Ereignisse , Namentlich das aktive Auftreten Rußlands aus

— Eine soeben bei -Mittler in Berlin  erschienene Schrift über die
französische Armee enthält folgende Zusammenstellung der »stärke der
französischen Armee im Bergleich mit den deutschen Streitkrästen:

Frankreich
Aktive Armee auf Kriegsfuß . 460,000
Ersatztmppen (Reserve ) . . 83,000
Besatzungsiruppen ( Mobilgardr ) 150,000

Nordd.
Bund

560,000
200,000
200,000

:Ud-
demschland

106,000 M.
32,000 M.
36,000 M.

693,000 960,000 174,000 Nt.

1,13ch00Ö " M.
Es wäre ein Jrnhum , sagt die „ Prov .-Korr . " , zu glauben , daßdie Wehrkraft Deutschlands mit diesen Ziffern erschöpft sei. DieZahl völlig ausgebildeter und noch nicht mit in Rechnung gestellter

dienstpflichtiger Mannschaften betrügt in Norddeutschland allein nochetwa 100,000 Maun . Die französische Ziffer ^dagegen enthält be¬reis '. 50,000 Maun nicht ausgebildeter und dennoch ausgestellterMobilgardeu.
— Die „ Trier ' sche Zeitung " bringt folgende Meldung : Saar¬brücken,  30 . Juli . Heute früh fand zwischen St . Arnual und Ta-balsmühle bei Saarbrücken ein jVorpostengefecht statt . FeindlicherSeitS sind 14 Chasseurs gefallen . Unser Verlust beträgt

er „ Allg . Z ' g. " wird von Wien  unterm 26 . Juli geschriebenIch fürchte nicht v. .. oen tLreignisscn d. r . . s . n Tage dennMzu werden , wenn ich schon heute die Behauptung aufstelle : daß ^
„unbewaffnete Neutralität " Oesterreichs bereits mit dem Tode ringsAlle Anzeichen dunen darauf hin , daß man sich in den leitenden Krei¬
sen ernsthaft niit dem Gedanken der Aufstellung einer Armee beschijf,tigt . So gewiß als die Gerüchte von der bereits abgeschlossenen Al¬
ban ; zwischen Frankreich , Italien und Oesterreich , Gerüchte , jwelihedie heutige Börse allarmir thaben , unwahr — sagen wir vorsichti¬gerweise verfrüht — sind, ebenso sehr scheint uns die theilweise Mo
bilmackuug der Armee eine fest beschlossene Sache zu sein . — Di-
Erwägungen , welche unsere Regierung zu demvielleichtf olgenschwmnk
Schritt einerArmceaufstelliilig bestimmt haben dürften , sind hauptsächlichin dem Umstand zu suchen, daß fast sänimtliche Staaten rüsten , mobilisinnund Aufstellungen machen , so daß es für Oesterreich nahezu eine Un¬
möglichkeit ist , ohne Waffen in der Hand dem her . inbrechenden Krieg!zuzusehen . Man will wenigstens eine Waffe in die Hand nehme»,wenn auch vorläufig „ Gewehr bei Fuß " behalten werden soll.

— Pesth , ZO.Juli . Das Unterhaus genehmigte in letzter LesungGesetzentwürfe über den Nachtragskredit von fünf Millionen für
das Ministerium der Landesvertheidigung und über Ermächtigungund 3 Verwundete ., Auch bei Gcrsweiler war heute em ' Schars ^er 1870 einzustellenden Rekruten ' mwobei einer der Unseligen verwundet wurde . Details fehlen.

— Aus BreSlau,  26 . Juli , wird berichtet , daß auf der Oderein Kahn und in Folge dessen ein Floß mit 450 Soldaten , die übcr-
gcsetzt werden sollten , untersankcn . Doch konnte die Mannschaft bisauf wenige gerettet werden.

— Die Schwierigkeit einer wirklich bedeutenden französischen Landungin der 'Nord - oder Ostsee wird klar , wenn man sich erinnert , daß imKrimkricg eine verei igte Flotte von j600 der größten Schiffe und
halbjährige Vorbereitung in Varna nölhig war , um unter sehr gün¬stigen Verhältnissen eine Armee von 50,600 Mann an der Krimküsteauszuschiffen.

— Die Bildung von Freikorps zum Schutz der Küste schreitet rüstigvorwärts . Ein Extrablatt zum „ Ostfries . Amte bl. " bringt einenAusruf zur Bildung einer Küstcnwehr . Dieselbe soll aus solchen al¬
leren Ostsriejen gebildet werden , welche Beruf und Pflicht am Herdekpss.4,i eine Uatroililtirende Vmtenkette rniisUie» ,1m

Frankreich . Paris,  29 . Juli . Tie in des Kaisers Armee-
Prvklamatlon enthaltenen Worte : „ Der Krieg wird lange und müh¬sam sein " , haben die hierorts in die Idee eines kurzen Feldzuges älg1859 und 1866 eingelcbte Handelswelt unangenehm berührt . Ander Voulevardbörse war die Tendenz äußerst flau und mau sah ei¬ner sehr schwierigen Juli -Liquidation entgegen . — Der französischeGesandte in Rom hat dein teil . Vater ein Glückwunschschreiben derKaiserin Engenie überreicht für die Erklärung seiner Unfehlbarkeit . —Die französische Regierung verbietet die Goldauöfuhr nach derSchweiz , weil das Gold von dort nach Deutschland -fließen konnte.(Und Deutschland sollte nicht ans demselben Grunde die Getreide¬ausfuhr dahin verbieten ? ) — Ein Korrespondent des „ Temps " MMetz sagt : Gestern ( 26 .) ist die Ga de angekommcn . Die Artille¬rie ist prachlvo t ; einige Fußregimenter schienen jedoch dafür , daß siebloß 2 lleiue Märsche von Nancy her gemacht hatten , ziemlich viel

fesseln , um eine patrouillircnde Postenkette zwischen den Militär stativ - ia, ^ , »^ . ^ . . . . . . . . .neu herzustcllen , welche die an den gefährlisteu Punkten konzen rirt e - ha - en. Deep ist begreffl . ch : pe sind eben gewohntMilitärmacht von den Bewegungen feimlichcher Schiffe stets in sicherer ^ "" " Mren , als von Paris nach St . Dems und zu-nntniß zu erhalten und ihr die Bewegung von einem Orte der Ge
r znm andern ohne Zersplitterung der eigenen Kraft zu ermögli¬chen hätte.

— Wien,  31 . Juli . Die amtliche „ Wiener Zeitung " bringt fol¬gende 'Note : In Folge der Jnsallibilitätserklärung beschloß die Re¬gierung , de» Konkordatsvertrag nicht länger aufrecht zu hatten , viel¬mehr denselben außer Wirksamkeit zu setzen. Der Reichskanzler lei¬tete die geeigneten Schritte ein , um der Kurie die formelle Aufhebungdes Konkordates zu notifizieren . Ein kaiserliches Handschreiben beauf¬tragte den Kultusminister , die nöthigen GesetzeSentwürse vorzulegen.: — Wien,  31 . Juli . Die „ AmtSztg . " veröffentlich ! mehrere kai¬serliche Patente , durch welche der Landtag von Böhmen aufgelöstwird und die Neuwahlen sofort zu treffen sind ; angesichts der ernstenLage Europa ' s werden die Landtageseinberufen , derjenige von Böhmenauf den 27 . August , der von Triest auf den 2 . September , die übri¬gen aus den 28 . August und der Reichsrath auf den 5̂ . Sept , : —

rück., — Der Kaiser logirt in de-- Präfektur . Marschall Bazainehat sei» Hauptquartier gegen Forbach hin verlegt . — In Thion-ville stehen zur Stunde 50,000 Maun , was eine Operation zwi¬schen der Mosel und der Saar erwarten laßt . Die Generale erhal¬ten einen optischen Apparat , welcher auf zehn Kilometer die Landschaftin ihren Einzeluheiten gleichsam photographisch darstellt . — An Bordder meisten französischen Kriegsschiffe wild ein Apparat zur Beleuch¬tung mit elektrischem Lichte und einem starken Reflektor angebracht.Diese Leuchtkraft wirkt auf große Entfernungen - — Der s„ Constitu-tivimel " erzählt , daß an den Abenden des 20 . und 21 . Juli in Lyon
erhebliche Ruhestörungen stattgestmden haben . Verschiedene Gruppendurchzogen die Stadl mit dem Rufen : „ Es lebe der Friede ! Eslebe die Republik ! Es lebe Preußen ! Nieder mit Napoleon dem III-
Dic Bürger selbst hätten die Ruhe hergestellt und 29 Verhaftungenvorgenvmmen.

England . L on d on,30 . Juli . Die Tageblätter unddieProvinzblätterAm 30 . ^hm der" "„ Press 'e" " üder die ' Vechandlüngm " zwischm Paris °ngeregl durch die jüngste Mittheilung Bismarck ' s au Gran-und Florenz , und zwischen Florenz und Wien nachstehende Mitth ^ Flotte , behusS derluiigen
lienö,

Rußlands zu Gunsten Preußens ) sich die aktive Mitwirkung Italiens ! '̂ 1 Gramont auf Gcgenanichuld,gung beschränkt , d,e durch
- - - - - - - - - - >kemerln Lchnststucke unter tutzt ist . Die „Times " schließt : wir blei¬ben neutral . So lang : die Gründe des Argwohns , die uns durch

zu sichern und biciel hiefür die Räumung Roms , beziehungsweise i
Civilavecchia 's ron französischen Truppen an , ohne jedoch Italien diessofortige Besetzung Roms einräumcn zn wollen . " Von italienischer ^ ? Traktatanerbietcn nahe gelegt sind, nicht beseiuzt sind , werdenSeite scheint man das Bedürfnis geiühlt zn haben , sich , bevor man ^ Ereignisse aufmerksam beobachten , und sehen , ob etwain irgend welche Verpflichtungen eingeht , mit Oesterreich , mit welcherMccht man unter allen Verhältnissen m Einklang bleiben will ) ins

Einvernehmen zu setzen. Wie jetzt verlautet , ist j mau in Wiener di¬
plomatischen Kreisen bemübt . Italien vor zu weit gehenden Engage-ments , welche dieser Macht die freie Stellung den möglichen Eventu¬alitäten gegenüber rauben würden , abzuhalten und zu einer qemcinsa - ^ llcrwerfung »erlangen . Der Papst ^ at sich sofort Ln die Kai-men zuwartenden Haltung zn bewegen , um im gegebenen Falle mitEugen,e  mtt dem Ansuchen gewandt : Frankreich Image diegemeinsamem Nachdruck für die baldige Wiederherstellung des Friedens Räumung des Kirchenstaats nicht zugeben .
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Neigung immer noch vorhanden ist , die Beraubung Unschuldiger vonNeuem als Preis des Friedens amubietcn.
Italien . Rom,  29 . Juli . Dahier fanden viele Verhaftungen , auch in besseren Ständen , statt wegen Waffcnemschmuggelns . —Die Kurie wird von allen Oppositionsbischösen einen öffentlichen Akt
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